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Warum dieses Buch

geschrieben im Februar 2022

Liebe Leserin, lieber Leser,

es geht in diesem Buch nicht darum, ob man sich gegen Covid19 impfen 
lassen soll oder nicht. Das ist eine individuelle Entscheidung, die jede 
und jeder eigenständig treffen kann und muss.

Es geht um den Impfdruck und den Impfzwang. Es geht um die fort-
gesetzten offenbaren Manipulationen und Entwürdigungen eines über-
griffigen Staates, um die Impfapartheid. Bis 2020 war so etwas unvor-
stellbar.

Viele ungeimpfte Menschen sind inzwischen zermürbt durch die all-
tägliche Diskriminierung. Aufgrund der seelischen Schmerzen und der 
biographischen Bedrohungen wollen viele dem Impfdruck entweichen 
und suchen händeringend Auswege.

In dieser Lage sind inzwischen auch sehr viele Menschen, die sich imp-
fen ließen. Oft haben sie das auf Druck von außen getan, um die Arbeit 
zu behalten, das Studium fortzusetzen, reisen zu können, sich mit 
Freunden in der Kneipe treffen zu können oder um den verbalen Atta-
cken aus der Verwandtschaft nicht mehr ausgesetzt zu sein. Doch die 
Fristen für die Impfzertifikate wurden verkürzt, oft sind sie schon abge-
laufen und damit wurden auch die Grundrechte wieder eingeschränkt. 
Es droht ein Impf-Abonnement alle paar Monate. Was jetzt tun?

Ich habe 2021 zwei Bücher geschrieben: „Spirituelle Notwehr in der 
Coronakrise – 28 Meditationen“, um die Mitte und spirituelle Anbin-
dung zu bewahren, sowie das Buch: „Corona-Impfungen aus spiritu-
eller Sicht“. Darin wird auf Basis von Erfahrungsberichten von über 
50 Beitragenden untersucht, wie sich diese Impfungen auf Seele und 
Geist und das nachtodliche Leben auswirken. Leider wirken sie sich 
sehr stark aus.



Aufgrund dieser Bücher habe ich in den letzten Monaten viele Emails 
und Briefe bekommen mit folgenden Fragen: 

–	 Was kann man mit geistigen und naturheilkundlichen Mitteln 
machen, um die Impffolgen zu minimieren und zu verarbeiten?

–  Sind die neuen Impfstoffe von Novavax und Valneva eine ver-
tretbare Alternative zu den bisherigen genbasierten Impfstoffen?

Zu diesen Fragen hatte ich lange eine Schreibsperre. Mein Gewissen 
bremste. Warum? Ich möchte nicht dafür verantwortlich sein, dass 
meine Antworten jemanden veranlassen, sich impfen zu lassen, weil er 
so stark von außen unter Druck steht, und deshalb nach jedem Stroh-
halm greift. Unter Druck kann man leicht etwas falsch auffassen und 
ist dann vielleicht doch mit der Impfung überfordert. Das kann blo-
ckierende Folgen für das weitere seelische und geistige Leben haben. 
Dafür möchte ich nicht mitverantwortlich sein. Ich möchte auch nicht 
dafür mitverantwortlich sein, dass jemand nach einer Impfung schwer 
erkrankt oder stirbt, was oft genug vorkommt.

Mir wurde klar, ich muss die Antworten breiter einbetten. So entstand 
dieses Buch. Es gibt einen Überblick zu den wichtigsten Aspekten der 
Impfpflicht und zu Handlungsmöglichkeiten.

Viele Menschen erleben den Impfdruck als psychische Gewalt. Der 
übergriffige Staat macht seine Bürgerinnen und Bürger zu Opfern. Das 
zu durchleben ist eine große Herausforderung, wie bei jeder Trauma-
tisierung. Wenn eine Frau von ihrem Mann gequält wird, tröstet man 
sie, aber noch wichtiger ist, die Frau darin zu unterstützen, von diesem 
Mann unabhängig zu werden. Es geht als Erstes also darum, aus einer 
Opferrolle auszusteigen und die eigene Würde, Souveränität und Frei-
heit wiederzuerlangen.

Zweitens ist es nötig, sich zu besinnen und die Lage anzusehen. Die 
meisten der Coronaregeln waren sinnlos, da Geimpfte genauso erkran-
ken und anstecken können wie Ungeimpfte. Das ist spätestens seit 
Sommer 2021 bekannt. Die Regeln dienten offensichtlich nur dazu, 
Ungeimpfte vom gesellschaftlichen Leben auszuschließen und ihnen 
das Leben möglichst schwer zu machen. Die Impfapartheid führte zur 
Spaltung der Gesellschaft bis in die Familien und Freundeskreise. 



Das Deutschland, in dem ich aufgewachsen bin und das ich liebte, die-
ses Deutschland gibt es nicht mehr. 

Bis zur Bundestagswahl im September 2021 sprachen sich die Regierung 
und alle Parteien gegen eine Impfpflicht aus. Kaum gewählt, beschloss 
der Bundestag am 10. Dez. 2021 die Impfpflicht für medizinische und 
pflegende Berufe. Davon sind geschätzt neun Millionen Menschen 
betroffen, sehr viele existentiell. Diese empfinden nun eine verletzende 
staatliche Übergriffigkeit. Ein Grundvertrauen in die Gesellschaft und 
die Demokratie ist erschüttert. Viele werden ihre Berufe aufgeben, der 
Pflegenotstand wird dadurch noch grösser.

Die Covid-Impfungen sind keine Impfungen im bisherigen Sprach-
gebrauch. Ein Infektionsschutz besteht bestensfalls einige Wochen, 
Geimpfte können genauso erkranken und anstecken wie Ungeimpfte. 
Durch eine Impfung schützt man andere nicht, auch nicht sich selbst. 
Im Gegenteil: Da die genbasierten Impfungen das Immunsystem 
schwächen, erkranken inzwischen geimpfte Menschen an der Omik-
ron-Variante häufiger als ungeimpfte Menschen. Unter diesen Bedin-
gungen eine Impfpflicht zu beschließen, ist eine Beleidigung der 
menschlichen Vernunft. 

Und es ist zutiefst unmoralisch. Die genbasierten Impfungen werden 
als solidarischer Akt verkauft, in Wirklichkeit sind sie eine versuchte 
Körperletzung: Die genbasierten Impfungen sind bis zu 100mal gefähr-
licher als Grippeimpfungen, das zeigen die weltweiten staatlichen Impf-
nebenwirkungsregister. Das deutsche Paul-Ehrlich-Institut erfasste 
schon über 2000 Verdachtsfälle für Tode nach einer Covid-Impfung. 
Da bekanntermaßen höchstens 5% der Nebenwirkungen gemeldet wer-
den und unter Berücksichtigung, dass es 2021 nach dem Beginn der 
Impfkampagne eine große Übersterblichkeit in Deutschland gab, muss 
man realistischerweise von 40.000 Impftoten in Deutschland ausge-
hen. Das kommt einer mittelgroßen Stadt gleich.

Eine Impfpflicht entspricht damit einer auf die gesamte Bevölkerung 
bezogenen fahrlässigen oder versuchten Körperverletzung oder Tötung 
durch den Staat. Das widerspricht Art. 1 des Grundgesetzes: „Die 
Würde des Menschen ist unantastbar“. Der Staat darf niemals töten. Es 
geht dabei nicht um die Anzahl, ein solches Gesetz wäre auch mit 100 
oder 10 Impftoten verfassungswidrig. Es widerspricht auch Art. 2 des 



Grundgesetzes: „Jeder hat das Recht auf Leben und körperliche Unver-
sehrtheit. Die Freiheit der Person ist unverletzlich.“ 

Es widerspricht in meinen Augen auch der Religionsfreiheit (Art 4 
GG); faktisch befinden wir uns in einer Art moderner „Zwangsmissio-
nierung“, in dem versucht wird, „Ungläubige“ zur Konvertierung in die 
„Impf-Religion“ zu zwingen. Ich werde nicht konvertieren: Ich glaube 
nicht an diese genbasierten Impfstoffe profitgieriger Pharmakonzerne, 
sondern ich glaube an mein Immunsystem, das von Gott geschaffen 
wurde. Ich fühle mich in Gottes Hand und im Schosse der Mutter Natur 
sehr wohl.

Die Impfpflicht markiert in meinen Augen ein Ende einer freiheitlichen 
rechtstaatlichen Demokratie. Ich habe mich vierzig Jahre sehr inten-
siv für die Direkte Demokratie und die Bürgerrechte eingesetzt. Dabei 
bleibe ich. Aber ich musste mir klarmachen: Das Deutschland, das ich 
liebte, ist durch die Impfpflichtbeschlüsse und -ankündigungen geis-
tig untergegangen. Ein möglicher Bundestagsbeschluss für eine allge-
meine Impfpflicht ist nur noch das Beerdigungsritual. 

Ich weiß, dass viele eine solche Aussage als übertrieben ansehen. Ich 
empfinde es aber so und ich kenne nicht wenige, denen es ähnlich geht. 
Es auszusprechen und anzuerkennen ist erleichternd, eine gesundende 
Anerkennung der Realität. Vor dort aus kann an einer Wiederauferste-
hung einer freiheitlichen Demokratie gearbeitet werden. Daran möge 
dieses Buch einen Beitrag leisten. 

Die Lebenssituationen und Verantwortlichkeiten sind sehr unter-
schiedlich. Deshalb kann ich gut verstehen, wenn sich jemand für eine 
Covid-Impfung entscheidet. Dafür endet dieses Buch mit einem Kapi-
tel mit Möglichkeiten, wie man mit naturheilkundlichen und geistigen 
Mitteln eine Impfung begleiten kann.

Ich wünsche eine anregende Lektüre!

Thomas Mayer





Psychische Gewalt

Mit den Impfpflicht-Beschlüssen in Deutschland und Österreich im 
Dezember 2021 änderte sich mein Seelenleben. Oft wachte ich morgens 
mit einem leisen inneren Weinen auf. Zunächst verstand ich es nicht, 
später wurde mir klar: Ich leide den Schmerz und die Trauer mit, die 
sehr viele Menschen durch diese staatlichen Beschlüsse erleben. In der 
Nacht verbindet man sich seelisch mit anderen Menschen. Ich kenne 
Hunderte, die direkt betroffen und tief erschüttert sind. 

Das wurde mir auch in Briefen gezeigt: 

„Ja, es ist wirklich eine Vergewaltigungserfahrung und das Empfinden 
einer tiefen Ohnmacht,“ schreibt ein Mann, der sich gegenüber seiner 
kranken Frau verpflichtet fühlt, seine Arbeitsstelle zu behalten und zur 
Impfung gedrängt wird.

Eine Lehrerin schrieb mir: 

„Die Impfpflicht für medizinische Berufe ist für viele mei-
ner Bekannten ein starker Schock und eine sehr große 
Belastung.  Nicht jeder kann einfach aus dem System aus-
steigen ...

Noch bin ich als Lehrerin nicht betroffen – aber die Dis-
kussion über eine allgemeine Impfpflicht ist ja bereits 
in vollem Gange und ich bin leider nicht sehr opti-
mistisch, dass sie noch aufgehalten wird. Natürlich 
werde ich die Hoffnung nicht aufgeben, aber ich versu-
che, mich bereits jetzt innerlich darauf vorzubereiten. 
Für mich stellt sich, ganzheitlich und spirituell gesehen, 
noch einmal eine ganz neue Problematik vor Augen: Wie 
schaffe ich es, eine Zwangsimpfung anzunehmen und ent-
sprechend zu verwandeln? Denn für mich ist klar, dass ich 
meinen Beruf nicht aufgeben kann und auch nicht in einer 
Parallelgesellschaft leben kann. Ganz besonders wichtig 
scheint mir dabei die Verwandlung dieser Gewalterfah



rung, die für mich mit tiefen Ohnmachtsgefühlen verbun-
den ist. Aus der Traumaforschung weiß ich, wie prägend 
diese Erfahrungen, individuell und kollektiv, sind. Meiner 
Ansicht nach sind wir auch deswegen in der momentanen 
Lage, weil wir – gerade in Deutschland – unser gewalti-
ges kollektives Trauma noch nicht aufgearbeitet haben.“

Ein Freund, Waldorflehrer in Rente, den ich wegen seiner besonnenen 
und tiefsinnigen Art schätze, schrieb mir: 

„Die Regierungen werden immer radikaler und wollen 
die Zwangsimpfung erreichen. Ich habe daraufhin an 13 
Politiker*innen folgenden Brief geschrieben:

«Sehr geehrte …!

In den Nachrichten und Kommentaren wurde wieder mit 
harten Worten die allgemeine Impfpflicht gefordert. Das 
macht mich sehr erschrocken, denn ich werde mich mit 
keiner momentanen Substanz impfen lassen! Auch nicht 
mit Novavax, Valneva, Sinovax oder Sputnik V, denn ich 
habe kein Vertrauen in das Experiment.

Ich kann jetzt nachfühlen, wie es meinem Großvater 
zumute gewesen ist, der unter dem Druck der Nazis den 
Freitod gewählt hatte. Ein Onkel starb durch Euthana-
sie. Meine Mutter musste sich als Halbjüdin verstecken. 
Meine Tante wurde von der „Roten Hilde“ zu 25 Jah-
ren Zuchthaus verurteilt, weil sie als Gastwirtin deut-
schen Soldaten Essen gab und damit den Krieg verlän-
gerte. Ich bin mit 18 aus der DDR in den Westen geflohen 
und hatte noch viele Jahre traumatische Träume. End-
lich aber fing ich an, demokratischen Geist zu atmen für 
die meisten Jahre meines Lebens. Aber seitdem die Pan-
demie uns bedrängt, holt mich die Bedrängung meiner 
Familiengeschichte wieder ein. Als Ungeimpfter werde 
ich ausgegrenzt wie schon in der DDR als Christ, ich 
werde beschimpft als Covidiot und Bekloppter von höchs-
ten Beamten des Staates. Ich soll gegen meinen Willen 
geimpft werden und muss der Wut und dem moralischen 



(...)





Medizinisch sinnlos

Die Impflicht-Debatte ist eine Beleidigung der 	
menschlichen Vernunft

Die Regierung will Menschen gegen deren ausgesprochenen Willen zur 
Injektion von genbasierten Impfstoffen zwingen,

– 	die in der Vergangenheit nur kurzfristig vor Infektionen mit 
Covid19 schützten,

– 	die durch die Schwächung des Immunsystems teilweise zu höhe-
ren Infektionsraten führen,

– 	die hundertfach mehr registrierte Nebenwirkungen und Todes-
fälle verursachen als andere Impfungen,

– 	die gegen einen Virus im Herbst helfen sollen, den man noch gar 
nicht kennt und für den logischerweise noch kein passender Impf-
stoff entwickelt, geschweige denn getestet und zugelassen wurde,

– 	obwohl eine Impfpflicht gegen viele Menschenrechte verstößt, 

– 	obwohl 99,98 Prozent der Covid19-Erkrankten gesund werden,31

– 	obwohl Geimpfte genauso erkranken und anstecken,

– 	obowhl vielleicht schon über 97% der Bevölkerung immun sind,

– 	obwohl Genesene durch die natürliche Immunisierung um ein 
Vielfaches mehr geschützt sind als Geimpfte,32

– 	obwohl Massenimpfungen zu Virus-Mutationen führen, was die 
Epidemie verlängert,

– 	obwohl es zu keinem Zeitpunkt eine Überlastung der Kranken-
häuser gegeben hat,

– 	obwohl seit April 2020 über 25% der Intensivbetten in deutschen 
Krankenhäusern abgebaut wurden,
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Impfpflicht für medizinische und 
pflegende Berufe: Kühlen Kopf 
bewahren und aussitzen

Wie umgehen mit der Impfpflicht für Gesundheits-
berufe ab 15. März 2022?

– Niemand wird zum Impfen gezwungen. 

– Der Arbeitgeber muss dich weder freistellen, noch muss er dich kün-
digen. Er kann sich auch vor sein nicht geimpftes Personal stellen. 

– Nur das Gesundheitsamt kann mögliche Schritte einleiten (ev. Buß-
geld oder Betretungsverbot). 

– Das kann Wochen und Monate dauern.

– Einzelne Bundesländer und Landkreise haben schon angekündigt, 
dass sie diese Impfpflicht nicht umsetzen werden.

– Die Impfpflicht ist derzeit befristet auf den 31.12.2022. Die neun 
Monate kann man aussitzen! 

Der Rechtsanwalt Uwe Haug fasst es gut zusammen: 

„Wenn man das Gesetz zum ersten Mal liest, kann man 
schon den Eindruck bekommen, dass die Beschäftigten in 
Heilberufen und Pflegeberufen nun massenhaft arbeits-
los werden. Liest man das Gesetz aber zum zweiten und 
zum dritten Mal, fällt auf, dass der Gesetzgeber erstaun-
lich viele Hintertüren eingebaut hat, durch die man leicht 
entschlüpfen kann. Diese Hintertüren sind keine Konst-
ruktionsfehler. Sie sind vom Gesetzgeber wahrscheinlich 
sogar mit Absicht eingebaut worden. Es ist nach meiner 
Auffassung nämlich überhaupt nicht beabsichtigt, Ange-
hörigen der Heilberufe und Pflegeberufe die Arbeit zu ver-
bieten. Das Gesetz soll die Leute nur in Panik versetzen, 



damit sie sich schleunigst impfen lassen. Dazu besteht 
aber kein Anlass. Nach meiner Rechnung wird den aller-
meisten überhaupt nichts passieren.“

Ein Überblick zu § 20a Infektionsschutzgesetz (IfSG)114

Im Folgenden versuche ich die wichtigsten Punkte zusammenzufassen 
von Stand Anfang Februar 2022. Die Rechtsauslegung und Anwendung 
des Gesetzes entwickelt sich immer weiter, deshalb habe ich weiter 
unten einige Informationsquellen angegeben, die helfen, sich auf dem 
Laufenden zu halten. 

– Das Gesetz bezieht sich auf alle medizinischen, therapeutischen und 
pflegenden Berufe, die Liste der Betroffenen ist sehr lang. Es betrifft 
nicht nur Krankenhäuser, Arztpraxen, sondern auch Heilpraktiker und 
Therapeuten aller Art und Mitarbeiter von Pflegeheimen, ambulante 
Pflegedienste und Behinderteneinrichtungen. Es gilt auch für selbst-
ständige Mitarbeiter.

– Es gibt aber keine automatische Impfplicht zum 15. März 2022, 
sondern nur eine Meldepflicht. Das Gesundheitsamt kann gegenüber 
nicht-geimpften Mitarbeitern ein Arbeitsverbot aussprechen. Die 
„Kann-Regelung“ in § 20a Abs. 5 IfSG lässt den Gesundheitsämtern 
Spielraum, eine Versorgungs- und Pflegekatastrophe abzuwenden. Es 
ist sehr unwahrscheinlich, dass Gesundheitsämter Arbeitsverbote aus-
sprechen, wenn der damit verbundene Personalausfall die Versorgung 
der Patienten gefährdet.

– Mit dem Gesetz zur einrichtungsbezogenen Impfpflicht wird vor 
allem der Impfdruck noch weiter erhöht, um noch mehr Menschen in 
die Impfung hineinzutreiben. Diesen Druck sollte man möglichst an 
sich vorbeifließen lassen.

– Das Gesetz läuft automatisch zum 31.12.2022 ab. Diese Ablaufrege-
lung ist unbekannt, da sie versteckt ist. (Erläuterung in der Anmer-
kung)115

– Das Netzwerk Kritische Richter und Staatsanwälte fasst zusammen: 

„Unternehmen und Einrichtungen, die ihre Beschäftigten 
und die sonst bei ihnen Tätigen unabhängig von 



ihrem Impfstatus weiterbeschäftigen wollen, können 
dies zunächst ohne Bußgeldrisiko und ohne gegen ein 
gesetzliches Verbot zu verstoßen, auch über den 16. März 
2022 hinaus tun. Sie müssen lediglich unverzüglich nach 
Ablauf des 15. März 2022 an die zuständige Behörde mel-
den, welche bei ihnen tätige Personen ggf. die erforder-
lichen Nachweise (Impf- oder Genesenennachweis oder 
Impfunfähigkeitsbescheinigung) nicht vorgelegt haben.

Ein Verbot, weiter der Tätigkeit nachzugehen, greift 
für diese Personengruppe erst und nur dann ein, wenn 
das Gesundheitsamt nach einem zweistufigen Verfah-
ren gegenüber dem Betroffenen, der nicht geimpft oder 
genesen ist, ein konkretes Betretungsverbot ausspricht. 
Erst dieses führt dazu, dass der Betroffene seine Arbeits-
leistung nicht mehr erbringen oder seine Tätigkeit nicht 
mehr ausüben kann. Erst dann ist es nicht mehr zulässig 
und mit Bußgeld bedroht, Betroffene weiter einzusetzen.

Dieses Tätigkeits- oder Betretungsverbot ergeht aber 
nicht automatisch, ganz im Gegenteil: Anders, als dies in 
der Öffentlichkeit suggeriert wird, tritt ein solches Verbot 
nicht als gesetzliche Folge einer fehlenden Immunisierung 
ein. Das Gesundheitsamt „kann“ diese Folge lediglich aus-
sprechen, es muss es nicht tun (§ 20a Abs. 5 Satz 3 IfSG).

Ist zum Beispiel die Funktionsfähigkeit der Pflegeeinrich-
tung, des Unternehmens, der Arztpraxis, der Versorgung 
der Bevölkerung, der Rehabilitation usw. bedroht, könnte 
es auch rechtlich möglich oder sogar geboten sein, gerade 
kein Betretungsverbot auszusprechen.

Die Einrichtungen und Unternehmen können die bei ihnen 
Tätigen sowohl gegenüber dem Gesundheitsamt als auch 
im möglichen Eilverfahren vor dem Verwaltungsgericht 
unterstützen, indem sie die drohenden Folgen eines etwa-
igen Betretungsverbots für ihren eigenen Betrieb und für 
die Versorgung ihrer Klienten und der Bevölkerung dar-
stellen.“114



Konkrete Handlungsschritte sind also:

– Arbeitssuchend melden: Ab sofort: Es ist sinnvoll, sich beim 
Arbeitsamt ab sofort arbeitssuchend zu melden (aber auf keinen Fall 
selbst kündigen!). Das ist einerseits ein Willensausdruck und ande-
rerseits eine gewisse Absicherung gegenüber dem Arbeitsamt. Wenn 
ein Arbeitsverhältnis endet, muss man sich drei Monate vorher beim 
Arbeitsamt melden, um nicht für eine Woche vom Arbeitslosengeld 
gesperrt zu werden. Das gilt aber nur, wenn es einen ausgesprochenen 
Beendigungstermin gibt, was jetzt aber noch nicht der Fall ist. Muster-
briefe gibt es bei: www.klagepaten.de

– Meldung des Arbeitsgebers am 16.3.2022: Der Arbeitgeber 
hat dem örtlichen Gesundheitsamt zu melden, welche Arbeitnehmer 
keinen Impf- oder Genesenennachweis oder Impfunfähigkeitsbeschei-
nigung vorgelegt haben. Diese Meldung sollte von einer ausführlichen 
Begründung begleitet werden, warum die Arbeitnehmer zur Gewähr-
leistung der medizinischen oder pflegerischen Versorgung unabding-
bar sind – zum Beispiel weil der Eintritt eines Pflegenotstandes droht, 
was unterlassene Hilfeleistung bedeuten könnte – oder die Tätigen aus 
anderen Gründen unentbehrlich sind. „Ich muss meine Mitarbeiter 
weiter beschäftigen, ansonsten ist die Versorgungssicherheit gefährdet 
und ich möchte mich nicht strafbar machen.“ Rechtlich kann man sich 
auf einen rechtfertigenden Notstand gemäß § 34 Strafgesetzbuch beru-
fen.

– Eventuell keine Meldung schicken: Wenn ein Arbeitgeber dem 
Gesundheitsamt keine Meldung schickt, so bedeutet das unausgespro-
chen, dass alle Arbeitnehmer eine Bescheinigung vorgelegt haben. 
Wenn der Arbeitsgeber dem Gesundheitsamt die „Benachrichtigung 
nicht, nicht richtig, nicht vollständig oder nicht rechtzeitig“ übermit-
telt, so ist das eine Ordnungswidrigkeit (§ 73 Abs. 1a Nr. 7e IfSG). Diese 
Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis maximal 2.500,- 
Euro geahndet werden (§ 73 Abs. 2 IfSG). Wie die Gesundheitsämter 
kontrollieren, ist noch unklar. Bei einer konkreten Anzeige, zum Bei-
spiel durch einen Patienten, werden sie sicherlich aktiv werden.



– Was passiert nach der Benachrichtigung des Gesundheits-
amtes? Dies ist in § 20 a Abs. 5 IfSG geregelt. Das Gesundheitsamt 
schickt dem gemeldeten Arbeitnehmer einen Brief mit der Aufforde-
rung dem Gesundheitsamt einen Impf- oder Genesenennachweis vor-
legen. Die Anforderung muss mit einer angemessenen Frist versehen 
sein. Legt der Arbeitnehmer einen Nachweis „nicht, nicht richtig, nicht 
vollständig oder nicht rechtzeitig vor“, so ist das eine Ordnungswidrig-
keit (§ 73 Abs. 1a Nr. 7h IfSG), die mit einem Bußgeld von maximal 
2.500,- Euro geahndet werden kann (§ 73 Abs. 2 IfSG).

– Beschäftigungsverbot: Wenn dem Gesundheitsamt nichts 
geschickt wird, „kann“ es ein Betretungs- oder Beschäftigungsverbot 
aussprechen (§ 20 a Abs. 5 Satz 3 IfSG). Wie lange das dauert, hängt 
sicherlich von der Anzahl der Fälle und von den abzusehenden Auswir-
kungen auf das Gesundheitswesen ab. 

–  Gesundheitsämter sind überlastet: Da die Gesundheitsäm-
ter überlastet sind, werden sie vermutlich häufig erst einmal nichts 
machen. Das ist zumindest die Einschätzung des Deutschen Städteta-
ges in seiner Stellungnahme zu dem Gesetz: 

„Die Gesundheitsämter sind durch die Bekämpfung der 4. 
Welle belastet wie nie zuvor. Es ist zu vermuten, dass die 
Arbeitsbelastung der Gesundheitsämter auch über den 
15. März 2022 als Stichtag für die Einführung einer Impf-
pflicht anhalten wird. Dies wird dazu führen, dass die im 
Gesetzentwurf vorgesehenen aufwändigen Verwaltungs-
verfahren zu einem Betretungs- oder Tätigkeitsverbot 
nicht zeitnah nach Eingang der Arbeitgebermeldungen 
begonnen werden können. Aufgrund der gebotenen Prio-
risierung werden die Gesundheitsämter zunächst weiter-
hin vollständig mit der Eindämmung der Epidemie über 
Kontaktnachverfolgung, dem Betrieb von kommunalen 
Impfstellen, den Ausspruch und die Kontrolle der Einhal-
tung von Quarantänen und vielem mehr belastet werden. 
Die Verwaltungsverfahren wegen Verstoßes gegen die 
Impfpflicht werden vermutlich zunächst nicht zu Betre-
tungs- oder Tätigkeitsverboten führen.“114



– Erfolgt ein Betretungs- und Beschäftigungsverbot, so sollte 
man sich dagegen rechtlich wehren. Es handelt sich um ein ver-
fassungswidriges Gesetz. Bei klagepaten.de gibt es dann sicherlich 
Mustertexte für einen Widerspruch. Ein Widerspruch und eine Anfech-
tungsklage hat keine aufschiebende Wirkung (§ 20 a Abs. 5 Satz 4 IfSG).

– Anspruch auf Arbeitslosengeld: Das „Netzwerk Kritische Rich-
ter und Staatsanwälte“ ist der Ansicht, dass ein Beschäftigungsverbot 
durch das Gesundheitsamt zu einem Anspruch auf Arbeitslosengeld 
führt, auch wenn es Interpretationsmöglichkeiten gibt.114 

Weitere rechtliche Informationen: 

– Fundierte Analysen des Impfpflicht-Gesetzes gibt es vom Verein 
„KRiStA – Netzwerk Kritische Richter und Staatsanwälte n. e. V.“:
https://kurzelinks.de/8nev

– Auf der Seite „Anwälte für Aufklärung“ (https://afaev.de/) gibt es 
eine Handreichung zum Impfplicht-Gesetz: https://kurzelinks.de/2hso

sowie ein Arbeitspapier „Handlungsalternativen für Selbständige“:
https://kurzelinks.de/mr50

– Der Rechtsanwalt Alexander Christ hat eine Serie mit Audios erstellt 
und bespricht viele praktische Fragen: https://kurzelinks.de/d4rf

– Bei www.klagepaten.de gibt es Musterbriefe.

– FAQ Covid-Impfpflicht der Initiative freie Impfentscheidung e.V.: 
https://kurzelinks.de/si2i

– Interview mit Rechtsanwalt Uwe Haug: https://kurzelinks.de/gs6x 

– Videos der Rechtsanwältin Ellen Rohring: https://kurzelinks.de/p9aj
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Übersinnliche Untersuchung von 
Novavax und Valneva

Die folgenden Aussagen schließen an das Buch „Corona-Impfungen aus 
spiritueller Sicht“ an und sind ohne die ausführlichen Hinführungen 
und Erläuterungen des Buches nicht richtig verständlich. Wer sich für 
die spirituelle Welt nicht interessiert und nicht davon ausgeht, dass es 
Seele und Geist gibt, sollte vielleicht nicht weiterlesen, da ihm das Fol-
gende unverständlich erscheinen könnte.

Angesichts der zunehmenden Diskriminierung und Diffamierung von 
impfstofffreien Menschen und der angekündigten Impfpflicht bekam 
ich oft die Frage, wie die neuen Impfstoffe von Novavax und Valneva 
übersinnlich betrachtet einzuschätzen seien. 

Mit dieser Frage haben sich unabhängig voneinander mehrere Arbeits-
gruppen und Einzelforscher beschäftigt. Methodisch konnten wir die 
Impfstoffe auf die eigenen Wesensglieder wirken lassen, eine übersinn-
liche Beobachtung von damit geimpften Menschen oder Verstorbenen 
war bis zum Zeitpunkt des Verfassens dieser Zeilen noch nicht möglich.

Zusammenfassend zeigte sich: 

Nuvaxovid wirkt auf die menschlichen Wesensglieder voraussichtlich 
ähnlich schlimm wie die bisherigen genbasierten Impfstoffe. Bei den 
Untersuchungen zeigte sich aber eine Bandbreite von Ergebnissen. Je 
nach Blickwinkel der Untersuchung wurde die Wirkung teilweise ent-
weder schärfer oder milder erlebt. Wir konnten diese Bandbreite der 
Wahrnehmungen noch nicht erklären. Dazu sind weitere Untersuchun-
gen nötig, die erst nach einer breiteren Anwendung des Impfstoffes 
möglich sind. 

Die übersinnliche Untersuchung von VLA2001 von Valneva ergab in 
allen Arbeitsgruppen, dass VLA2001 neutraler und deshalb vermutlich 
leichter zu verarbeiten ist als die genbasierten Impfstoffe und Nuvaxo-
vid. Unproblematisch ist VLA2001 aber auch nicht.



(...)



Tipps zur Impfverarbeitung

Wer dieses Büchlein bis hierher gelesen hat, hat eine realistische Basis, 
um sich für oder gegen eine Covid-Impfung zu entscheiden. Die Abwä-
gung muss jede und jeder für sich machen – dazu gehört auch die Ein-
schätzung, was man bewältigen kann oder nicht. Die Lebenssituationen 
sind sehr unterschiedlich. Es gibt soziale, berufliche oder medizinische 
Gründe, sich für eine Impfung zu entscheiden. Eine solche Entschei-
dung muss möglichst frei und unbedingt vom Ich aus sein.

Im Folgenden will ich Möglichkeiten beschreiben, was man vorberei-
tend für eine Covid-Impfung und auch im Nachgang tun kann, um die 
Impffolgen zu minimieren. Auch hier gilt, dass die folgenden Aussagen 
an das Buch „Corona-Impfungen aus spiritueller Sicht“ anschließen 
und ohne die ausführlichen Hinführungen und Erläuterungen dieses 
Buches nicht unbedingt ausreichend verständlich sind.

Die folgenden Hinweise gelten für die seelisch-geistige Ebene und für 
die ätherische Lebenskräfteebene, aber nicht für den physisch-mate-
riellen Leib. In der dichten Leiblichkeit ist es – übersinnlich gesehen 
– sehr viel schwieriger, die Impffolgen zu beheben. Da ist viel mehr und 
vor allem auch medizinische Hilfe notwendig. Im Kapitel „Umfang-
reiche körperliche Schäden“ haben wir gesehen, dass etwa 15% der 
Geimpften „schwere Nebenwirkungen“ in repräsentativen Umfragen 
angeben, und die Anzahl der Impftoten in die Zehntausende gehen 
dürfte.

Ein Problem ist, dass es für ungeübte Menschen nur schwer möglich 
ist, das persönliche Ausmass der seelisch-geistigen Belastungen zu 
erkennen und zu beurteilen, wann und ob man es geschafft hat, sich 
davon wieder zu befreien. Das sollte man berücksichtigen und lieber 
doppelt gründlich vorgehen. Es ist zu empfehlen, die seelisch-geistige 
Durcharbeitung nicht ganz alleine zu machen, sondern sich zumindest 
bezüglich des Ausgangsstatus und Erfolges von Menschen, die diese 
Dinge wahrnehmen können, überprüfen zu lassen.



Covid19-Verarbeitung und Impfverarbeitung ist ähnlich

Auch eine Covid19-Erkrankung hat sehr oft Nachwirkungen, die über-
sinnlich beobachtet werden können. Es kann Belastungen in den Cha-
kren und Wesensgliedern geben. Wie stark diese sind, hängt nicht von 
der Schwere der Erkrankung ab. Oftmals gibt es bei und nach schweren 
Krankheitsverläufen mit längerem hohem Fieber kaum seelisch-geis-
tige Belastungen, während Menschen mit leichten Verläufen zahlrei-
chere haben und sich länger damit auseinandersetzen müssen. Dies hat 
sich als einer der Aspekte gezeigt, die zu Long-Covid beitragen können. 
Ein intensiver Krankheitsprozess kann segensreich sein.

Die Besonderheit der Krankheitsverläufe und der Folgebelastungen 
kommen vermutlich daher, dass SarsCov2 ein im Labor manipuliertes 
Virus ist, wofür sehr viele Indizien sprechen. Die Gain-of-function-For-
schung an Corona-Viren, die in Wuhan zusammen mit amerikanischen 
Wissenschaftlern seit Ende der 1990er Jahre betrieben wurde, hatte 
und hat zum Ziel, den Erreger infektiöser und gefährlicher zu machen. 
Laborunfälle kommen regelmäßig vor.

Die seelisch-geistigen Begleiterscheiunungen einer Covid19-Erkran-
kung ähneln zu großen Teilen den übersinnlichen Impfwirkungen, 
letzere sind aber um ein Vielfaches stärker. Das heißt, alle folgenden 
Tipps können sowohl für eine Covid19-Verarbeitung sowie für eine 
Impfverarbeitung angewendet werden. 

Positive Faktoren für Impfverarbeitung 

Die Erfahrungen zeigen, dass es möglich sein kann, die Impfwirkun-
gen auf Seele und Geist mehr oder weniger zu verarbeiten. Es ist in 
der Medizin inzwischen unbestritten, dass Seele und Geist das körper-
liche Befinden ausserordentlich beeinflussen. Resigniert zum Beispiel 
ein schwerkranker Mensch, kann alle ärztliche Kunst vergebens sein. 
Ist ein kraftvoller Gesundungswille da, können Wunder geschehen. In 
diesem Sinne kann auch eine Arbeit mit den hinter der Impfung ste-
henden Kräften und Wesen zur körperlichen Verarbeitung beitragen. 

Es spielen viele Faktoren eine Rolle:
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